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Kraftwerk Bodendorf der STEWEAG

Leander P. BECKER, Graz

Mit 6 Abbildungen

(Unter Verwendung des Technischen Berichtes über KW Bodendorf der STEWEAG-1I
Bau vom 3. Juli 1978 sowie diversen Planunterlagen)

Über die regionalgeologische Situation wird bei NEUBAUER 198oa, bausführIich
berichtet. Aus den beiden Längsschnitten (Prognoseprofile von BEcKER, DEMMER &
LIEGLER) der Abb. 5 und 6 sind außerdem die für alle Bauwerke lokalen
Gesteinsverhältnisse und der Gebirgsverband zu ersehen, so daß auf eine detaillierte
geologische Beschreibung verzichtet werden kann.

Das Gesamtkraftwerk Bodendorf (Abb. r) umfaßt folgende Anlageteile:
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Abb. I : Übersichtslageplan des Kraftwerkes Bodendorf.



A) Stufe Paalbach-Bodendorf
Im Bereich des Paalbaches flußab wärts der M ünd ung des T iefbaches wird ein

Kleinspeicher mit einem Inhalt von etwa 220.000 rrr ' und einem Sta uz iel auf Kote 1158,
abgeschlossen durch eine Bogenm au er, errichtet. In diesem Kleinsp eicher wird der
Turrachbach samt Minibach, der im Oberlauf auf Kote 1170 gefaßt wird, du rch einen
Sto llen von etwa 8,9 km Länge übergele itet . Vom Klein spei cher führt ein 9,2 km
langer Triebwasser stollen da s Wa sser bis zum han gseit s der Ortsch aft Bod end or f
liegenden Wasserschloß. Von hier führt der Kraftabstie g als eingegr ab ene
Stah lrohrleitung (D ruckrohrleitung) zum Krafthaus Bod end orf, in dem der
Maschinensatz (Ausbauwassermenge 10 m3/ s, Rohfallhöhe 305 m, 25 MW Leistung)
insta lliert ist.

Bachfassung Turrach- und Minibach

Die vorgesehene Entnahmestell e im Turrachbach liegt rund 350 m flußaufwärts
des alten Forsthauses (H annebauer). Der Turrachbach wird durch ein
Abschlußbauwerk max . um ca . 5 m aufgesta ut. Im Ab schlußbauwerk befindet sich ein
Regu lierschütz sowie ein Segmentschütz. Die Einzugwassermenge wird seitlich
ent nommen und über einen geschlossenen Kanal dem als Freispiegelstollen
ausgebildeten Beileitungssrollen zugeführt.

Der Sta uspiegel richtet sich nach der entsprechenden Fließe des Turrachbaches.
Das Stauziel ist bei einer Fließe von 5 m3/s erreicht, steigt die Fließe weiter an, so wird
das Regul iersch ütz (durch eine automatische Pegelsteuerung) soweit angehoben , daß
der Stauspiegel und somit auch die Ent nahmewas serme nge konstant bleiben.
Gleichze itig tr itt eine Spülung von Geschiebe vo r dem Einlauf ein. Bei Erreichen einer
Fließe des Turrachbaches + Minibaches von 10 m3/ s wird der Einlauf zum
Beileirungssrollen geschlossen und bei weiterem Ansteigen da s Segmentschütz voll
angeho ben . Bei geöffnetem Segmentschütz kann das zu erwartende Hochwasser von
130 m3/s ungehindert abgeführt werden.

Die vorgesehene Entnahmestelle des Minibaches liegt etwa 300 m bachaufwärts
der Einmündung in den Turrachbach. In den Minibach wird ein Grundwehr (T iro ler
Wehr) mit Feinrechen eingebaut, durch welches die Fließe des Minibaches bis 0,8 m3/s
ent nommen und durch eine anschließende Eternitrohrleitung von rund 480 m Länge
dem Oberwasser des Turrachbaches beigeleitet wird. Vor Beginn der Rohrleitung
bef indet sich ein Verschlußorgan, welches bei einer Wasserführung des Minibaches
von mehr als 800 IIs verschlossen wird.

Beileitungsstollen Turrachbach-Paalbach

Der als Freispiegelstollen ausgeführte Beileitungssrollen erh ält eine Beroninnen
aus kleidung mit einem lichten Durchmesser von voraussichtlich 2,5 m und besitzt eine
Gesamtlänge von rund 8,9 km. Als Sohlgefälle des Beileitungssroll ens ist I Promille
vorgesehen, die Zuganglichkeir ist über einen Fensterstollen im Paalgraben gegeben.
Der Vortrieb erfolgt ma schinell mit einer Vollschnittfräse (Ro bbins , Modell 94-209
mit 0 3,016 rn, Abb . 2).

Speicher Paalb ach

Die vorgesehene SperrensteIle im Paalgraben liegt ca , 50 m flußabwärts de r
Mündung des T iefbaches in einem Talquerschnitt. Als Ab sperrb auwerk ist eine
doppel t gekrümmte ßogengewichrsmauer mit einer Kronenlänge von rund 120 mund
einer Mauerhöhe von 39 m vorgesehen (Abb. 3). Das Speicherstauziel liegt auf Kot e
II58, das Absenkziel ist mit Kote 1146 festgelegt. Der Speicher besitzt einen



model

94-209
Robbins

I Tunnel Machine
HARD ROCK
ROTARY MACHINE

DIAMETER
9 ft 10 3/4 in. (3,016 rn]

Turrach Proj ect/Austria
Mica Schist - Biotite Gneiss
6- 34 ksi (420- 2400 kg/cm 2 )

Gunnite

32,810 ft 110.000 m)

Hard Rock Rotary
9 ft 10% in. (3,016 m)

400
740,000 Ibs (335.665 kg)
80 tons 171 metric tons)
2 - 12 in. (30,5 crn) Diameter
Twin Disc Center Cutters
20 - 14 in. (35 ,6 cml Diameter
Disc Cutters

B.-J

Specifications:
TYPE
DIAMETER
HORSEPOWER
THRUST
WEIGHT
CUTTERS

LOCATION
MATERIAL
COMPRESSION
SUPPORT
TUNNELLENGTH

Project Information:

SECTION A·A

SECTION B-B The Robbins Company 65 0 s. OreasSt. Seattl. , WA 98 108 . U SA

Abb . 2: Im Beileitungsstollen Turrach (8910 m lang ) eingesetzte Vollschnittmaschine.
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Gesamtinhalt von 0,28 hrrr' , wobei 22 hrrr' energiew irtsc haftl ich genutzt werden
können. Die Stauwurzel bei gespanntem Stauspiegel liegt etwa 550 m bachaufwärts
der Sperre.

Triebwasserstollen

Der Triebwasserstollen (Drucksto llen) erhält zur Gänze eine Betoninnenau sklei
dung mit einem lichten 0 von voraussichtlich 2,85 rn; die Auskleidungsstärke wird
den jeweiligen geologischen Verhältnissen angepaßt. Der Stollen mit einer
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Stützungsorbeiten : von Sicherungsbühne

Bstg.,Pro titbteche u. Anker
werden gesondert vergütet .
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Abb. 4: Regels chnitt des Triebwasserstollens bei Gebirgsgüteklasse 3·
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Abb. 5: Geo logisches l'rognoseprofi l durch den Beileitungssto llen.
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10 rnv s

1158 m
853 m

Gesamtlänge von 9,2. km weist ein Sohlgefälle von 2.%
0

a uf. Die Auffahrung (mitt els
Vollschnittmaschine Robbins, 0 3,50 m) erfolgt vom rechtsufrig der Mur gelegenen
Höhenzug aus in Richtung Paalbach.

Einen Regelschnitt - hier für Stützmaßnahmen bei Gebirgsgüteklasse 3, - zeigt
Abb·4·

Die anfallenden Ausbruchsmassen werden in unmittelbarer Nähe in
Geländemulden bzw. Terrassen deponiert. Die Deponien werden standfest mit dem
Untergrund verzahnt, die ebenen Flächen werden humusiert und begrünt, ' die
Böschungen werden mit entsprechenden Bäumen und Buschwerk bestockt.

Wasserschloß

Am Ende des Stollens wird das Zweikammer-Wasserschloß ausgeführt. Das
Wasserschloß besteht aus einem Steigschacht mit einem lichten 0 von 3,6 mund
einem unteren und oberen Behälterstollen. Das Wasserschloß ermöglicht eine
entsprechende Dämpfung der dynamischen Vorgänge im Triebwasserstollen bei
Laständerung der Turbine.

Kraftabstieg

Vom Wassersch loß führt eine Stahlrohrleitung das Triebwasser zum Krafthaus.
Im Bereich des Stollens wird die Stahlpanzerung zur Gänze hinterbetoniert. In der
Schieberkammer mit Drosselklappe und Rohrbruchklappe verjüngt sich die Leitung
auf etwa 0 1,8 m. Die weitere Stahlrohrleitung mit 0 2.,10 m wird im Stollenteil
wieder als hinterbetonierte Stahlpanzerung, im an schließenden Gelände als
eingegrabene Stahlrohrleitung ausgebildet.

Krafthaus Bodendorf

Der Maschinensatz der Stufe Paalbach-Bodendorf - eine Fraucisturbine mit
vertikaler Welle und aufgesetztem Generator - wird im gemeinsamen K' .•fi.haus der
Murstufe Bodendorf am linken Ufer angeordnet. Das Saugrohr der Turbine mündet in
eine am linken Ufer im Oberwasser angeordnete Beruhigungskammer; von dort fließt
das Wasser seitlich mit geringer Geschwindigkeit (etwa 0,5 m/s ) in den Stauraum der
Murstufe Bodendorf.

Ausbaufließe
Bruttofallhöhe

Stauziel Paalbach
OW Mursrufe Bodendorf

305 m

Ausbauleistung
Jahresarbeitsvermögen

B) Murstufe Bodendorf

25 MW
I05,2 GWh

Die Mur wird an dieser Stelle um rund I I m aufgestaut, das Murwasser wirr über
zwei Turbinen, die im Krafthaus Bodendorf angeordnet sind, abgearbeitet
(Schluckvermögen der Turbinen je 2.5 rrr'Zs, Rohfallhöhe ca . 16 m, Leistung je
Maschine 3,3 MW, also insgesamt 6,6 MW). Anschließend an das Krafthaus soll die
Mur auf eine Länge von 900 m maximal bis zu einer Tiefe von etwa 5 m eingetieft
werden, so daß sich hieraus eine Gesamtfallhöhe von 16 m ergibt.



Die Murstufe erhält ein zweifeldriges Wehr mit einem Abschlußquerschnitt von 2

x ra x 8 m und ist für die Abfuhr des roojährigen Hochwassers in der Größe von 560
m3 /s ausgelegt. Als Abschluß des Wehres sollen Segmentverschlüsse mit aufgesetzten
Klappen verwendet werden, die eine exakte Regulierung des Oberwasserspiegels und
eine Freigabe des gesamten Wehrverschlusses bei Hochwasserführung ermöglichen.
Im Wehrquerschnitt ist zur Umwandlung der Energie ein entsprechendes Tosbecken
in Beton vorgesehen.

Da die Fundierung auf Fels erfolgt, ist es vorgesehen, einen Teil des auf das
Wehrbauwerk wirkenden Auftriebes durch Felsanker in den Untergrund abzuleiten.

Am linken Ufer neben dem Wehr wird das Krafthaus mit den beiden
Maschinensätzen für die Murstufe und der Maschinensatz der Stufe Paalbach
Bodendorf mit insgesamt rund 48 m Länge errichtet. Als Maschinensätze der
Murstufe sind zwei Kaplanturbinen mit vertikaler Welle und aufgesetzten
Generatoren vorgesehen. Im Anschluß an das Krafthaus sind das Betriebsgebäude mit
allen elektrischen Einrichtungen sowie Nebengebäude angeordnet. Außerdem ist eine
Freiluftschaltanlage für die Ableitung des Stromes in das Verteil netz vorgesehen.

Zur Erzielung der Rohfallhöhe von ca. r6 m bei einem Maschinendurchfluß von
50 m3 /s ist es erforderlich, das Unterwasser auf etwa 900 m Länge, beginnend mit ca . 5
m Tiefe und einem Gefälle von rO/oo einzutiefen.

Ausbaufließe 2 x 25 =
Bruttofallhöhe
Ausbauleisrung 2 x 3,J MW
jahresarbeitsvermögen

50 mv s
16 m

6,6 MW
34,4 GWh

Die Gesamtausbauleistung des KW Bodendorf beträgt 3',6 MW
Das jahresarbeitsvermögen beläuft sich auf 139,6 GWh
Die Gesamtanlage - derzeit im Bauzustand - soll 1982 ihrer Bestimmung übergeben

werden.
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